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Doppelter Nutzen
In drei Workshops analysierten die Teilnehmer am gut besuchten Tag der

Unteroffiziere im Armeeausbildungszentrum Luzern, die

Führungsausbildung mit doppeltem Nutzen, Chancen und Herausforderungen.

FACHOF ANDREAS HESS, MÄNNEDORF

Brigadier Heinz Huber, Kommandant der
Berufsunteroffiziersschule Herisau BUSA,
begrüsste rund 160 Unteroffiziere zum Tag
der Unteroffiziere vom 29. August 2009. Er
stellte fest, dass Führung im Militär wie
auch im Zivilen bedeutet, eine Gruppe oder
ein Team zum Erfolg zu bringen. «Dabei ist
das vorbildliche Verhalten des Chefs ein

Erfolgsfaktor.»

Der Tagungsleiter, Oberst Peter Forster,

Chefredaktor SCHWEIZER SOLDAT,
rief zum erhöhten Einsatz aller zur
Unterstützung der Unteroffiziere der Armee auf.

«Nur wenn es der Armee gelingt, die Vorteile

der Unteroffiziersausbildung aufzuzeigen,

wird die Wirtschaft ihre jungen
Arbeitskräfte zur Verfügung stellen.» In vielen
Betrieben müssen die mittleren und unteren

Kader vom Mehrwert der militärischen
Kaderausbildung überzeugt werden.

Grosser Nutzen

Unter der Leitung vom Oberst Ulrich
Gasser, Chef Führungsausbildungszentrum
Riedbach, analysierten die Workshop-Teilnehmer

das Thema «Führungsausbildung
mit doppeltem Nutzen.» Dabei ging es um
die Frage, weshalb die Führungsausbildung
der unteren Milizkader FUM trotz hohem
Niveau bei den jungen Kadern auf wenig
Erfolg stösst.

Als Ursache wurde erkannt, dass die

jungen Kader auf Grund ihres Alters und
ihrer noch wenigen praktischen Erfahrung
den Sinn und die Wichtigkeit der Ausbildung

teilweise noch nicht erkennen. Weiter
fehlt die Rückmeldung aus der Wirtschaft.
Insbesondere die Personalverantwortlichen
haben oft keine Kenntnisse um die
Führungsausbildung der Milizkader. Zudem
stellten die Workshop-Teilnehmer fest, dass

die Akzeptanz und Kompetenz des
militärischen Lehrkörpers der Führungsausbildung

verbessert werden muss.
Als Gründe für den Rückgang der aus-

serdienstlichen Tätigkeit analysierten die
Teilnehmer der zweiten Arbeitsgruppe die
kürzere Dienstzeit und die knappen finan-

Gut besuchter Tag der Unteroffiziere.

ziehen Mittel. Hinzu kommt das grosse
Freizeitangebot, welches wie bei anderen

Sport- und Freizeitorganisationen einen

Teilnehmerrückgang bewirkt.
Die Arbeitsgruppe stellte fest, dass es

heute nicht möglich ist, ausserdienstlich

Kompetenzen oder Brevets als Ausbildner
zu erhalten, welche im Militär anerkannt
werden. Eine weitere Hürde für die ausser-
dienstliche Tätigkeit ist die Bereitstellung
von Armeematerial und die Belegung von
Schiess- und Ausbildungsplätzen an
Wochenenden.

Das Berufsmilitär zählt

Chefadjutant Armin Mühlebach, Chef
Grundlagen BUSA, forderte im dritten
Workshop die Teilnehmer auf, anhand von
provokativen Thesen den Beitrag der
Berufsmilitärs in der Führungsausbildung zu
analysieren. Der These, dass die Berufsmilitärs

nicht genügend aktiv die
Unteroffiziersausbildung «verkaufen» wurde
entgegengehalten, dass ein junger Rekrut zuwenig

Zeit hat, um die Besonderheiten und
Unterschiede der verschiedenen Kader-

Chefadjutant Armin Mühlebach.

funktionen zu erfassen und sich für eine der
verschiedenen Möglichkeiten der
Kaderlaufbahn zu entscheiden.

Bezüglich der teilweise mangelnden
Akzeptanz und Fachkompetenz des

militärischen Berufspersonals gegenüber der

FUM-Ausbildung wurde festgestellt, dass

die Gründe dafür in der Komplexität der

Ausbildung liegen. Der Führungsgehilfe
Chef der Armee, Chefadjutant Pius Müller,
als Sprecher der Arbeitsgruppe plädierte
für eine Vereinfachung der Führungsausbildung.

«Ob Miliz- oder Berufsunteroffizier,
wir sind eine Armee!» Dies stellte der
Kommandant Heer, Korpskommandant Dominique

Andrey in seinem Schlussvotum an

die Teilnehmer klar. Die Führung auf der

untersten Stufe ist von höchster Bedeutung.
Was auf höherer Stufe geplant wird, wird
auf den Führungsstufen Gruppe und Zug
entschieden. Was auf diesen Stufen
entschieden wird, führt zum Erfolg oder
Versagen. Die wirkliche Leistung erbringen die

Kader der unteren Stufen, diese müssen

führen können. D
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